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In diesem Buch „FARBENLEHRE SEMIPERMANENT“ von Lesigna tauchst Du in eine faszinierende Welt der Pigmente ein.


Hier lernst Du nicht nur die verschiedenen Hautfototypen nach Fitzpatrick kennen, sondern auch die Grundlagen der Farbtheorie.


Erfahre alles über Primärfarben, Sekundärfarben und Tertiärfarben, Komplementärfarben sowie warme und kalte Farben.


Du wirst lernen, wie Du Farben mischst und welche Farbkombinationen harmonieren. Zudem erfährst Du alles, was Du über Pigmente wissen musst, von den Inhaltsstoffen bis hin zur Chemie.










EINLEITUNG


Die Farbenlehre in Permanent Make-Up (PMU) ist ein wichtiger Bestandteil der PMU-Praxis, bei dem die Verwendung von Pigmenten auf der Haut ein tiefes Verständnis von Farben und deren Wahrnehmung erfordert. Das Verständnis der Grundlagen der Farbenlehre in PMU und ihre Integration in die Praxis ist entscheidend, um ästhetisch ansprechende und langanhaltende Ergebnisse zu erzielen.


Ein weiterer wichtiger Aspekt, der in der PMU-Farbenlehre berücksichtigt werden muss, ist der Fitzpatrick-Hauttyp. Das Fitzpatrick-Hauttyp-System wurde entwickelt, um die verschiedenen Hauttypen zu klassifizieren und zu unterscheiden. Es basiert auf der Menge an Melanin in der Haut und hilft dabei, die geeigneten PMU-Farben auszuwählen, die auf der Haut des Kunden am besten aussehen und die beste Stabilität aufweisen.


Es gibt sechs verschiedene Hauttypen, die von Fitzpatrick klassifiziert wurden, von Hauttyp 1 (sehr helle Haut, die selten bräunt) bis Hauttyp 6 (sehr dunkle Haut, die nie verbrennt). Das Verständnis des Fitzpatrick-Hauttyps ist wichtig, um die besten Farben für jeden Kunden auszuwählen, um ein natürliches, ästhetisch ansprechendes Ergebnis zu erzielen, das lange hält.


Zusammenfassend ist das Verständnis der Farbenlehre in PMU und des Fitzpatrick-Hauttyps von großer Bedeutung für eine erfolgreiche PMU-Praxis. Es hilft dabei, die besten Farben auszuwählen und zu kombinieren, um ein individuelles Ergebnis zu erzielen, das den Bedürfnissen jedes Kunden entspricht.









PIGMENTE, HAUTTÖNE & FITZPATRICK   









HAUTFOTOTYPEN




Im Jahr 1975 entwickelte der amerikanische Dermatologe Thomas Fitzpatrick eine Einteilung in verschiedene Hauttypen. Diese Hauttyp-Klassifizierungsskala ermöglicht eine objektive Beurteilung der menschlichen Haut.


Anhand des Fitzpatrick-Hauttypes kannst Du Hinweise auf mögliche Reaktionen Deiner Kunden eruieren.





Wir assoziieren zum Beispiel empfindliche Haut typischerweise mit sehr heller, dünner, zarter Haut. Aber auch dunkle Haut kann empfindlich sein.


Was passiert mit der Haut, wenn diese aus unterschiedlicher ethnischer Herkunft ist? Es macht es sicherlich schwieriger, die Reaktion der Haut richtig vorherzusagen.


Trotzdem ist die Fitzpatrick-Skala immer noch ein nützliches Hilfsmittel, um vorherzusagen, wie die Haut auf verschiedene Pigmente reagiert. Die Farbe der Haut hängt mit der Melaninmenge in der Haut zusammen. Dies sind wichtige Informationen, wenn Du herausfinden möchtest, wie viel Modifikator Du benötigst, um die gewünschte Farbe zu erzielen.









WAS IST EIN HAUTUNTERTON?


Beim Unterton der Haut geht es nicht darum, wie hell oder dunkel die Haut ist, sondern es geht um die Farbe, die unter der Hautoberfläche durchschimmert. Diese kann die gesamte Hauttonqualität beeinflussen. Egal ob helle, mittlere oder dunkle Haut, die Haut kann warme, kühle oder neutrale Untertöne haben.


So kannst Du den Hautunterton Deiner Kunden bestimmen:




	
kühl: Ein Hauch von bläulichem, rosa oder rötlichem Teint.


	
warm: Die Haut verfärbt sich gelb, fahl, pfirsichfarben oder golden.


	
neutral: Hat keine offensichtlichen Obertöne von rosa oder blasser Haut, sondern die natürliche Farbe der Haut ist deutlicher.




1. Venen


Schaue Dir die Venen an der Innenseite des Handgelenkes Deiner Kunden an. Wirken die Venen eher blau oder eher grün?


grün = warme Untertöne


blau = kühle Untertöne


Es ist erwähnenswert, dass die Venen nicht wirklich blau oder grün sind. Dies ist auf den Filter der Haut zurückzuführen. Dieser lässt nur blaues Licht durch. Bei Menschen mit kühlen Hautuntertönen (bläulichem, rosa oder rötlichem Teint) erscheinen die Venen somit blau, bei Menschen mit warmen Hautuntertönen (gelb, fahl, pfirsichfarben oder golden) erscheinen die Venen grün.


(Blau + Gelb = Grün).


2. Augen- & Haarfarbe


Die natürliche Augen- und Haarfarbe können Dir ebenfalls helfen, den Hautunterton zu ermitteln.




	Normalerweise haben kühle Menschen blaue, graue oder grüne Augen und haben blondes, braunes oder schwarzes Haar. Diese haben einen blauen, silbernen, violetten oder aschfarbenen Farbstich.


	Umgekehrt haben Menschen mit warmem Unterton normalerweise braune, bernsteinfarbene oder haselnussbraune Augen mit erdbeerblondem, rotem, braunem oder schwarzem Haar. Ihr Haar neigt dazu, goldene, rote, orangefarbene oder gelbe Farbstiche zu haben.




3. Die Auswirkungen der Sonne


Wie die Fitzpatrick-Skala vermuten lässt, wird die Haut, wenn sie in der Sonne ist, goldbraun. Bei anderen Menschen brennt sie und wird zuerst rosa.




	
warmer Hautton: Die Haut wird in der Sonne goldbraun.


	
kühler Hautton: Kühle Farbtöne neigen zum starken Sonnenbrand. Hellhäutige kühle Menschen bekommen nur einen Sonnenbrand, während mittelhäutige kühle Menschen nach dem Sonnenbrand auch braun werden.




4. Errötet die Kundin / der Kunde leicht?


Wenn ja, dann ist sie / er auf der kühlen Seite.


5. Der weiße Stofftest


Lege ein weißes Tuch neben ein ungeschminktes Gesicht und beobachte im direkten Vergleich, welcher Hautton mehr heraussticht.
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